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Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
11 Sgr. 


Vrralauer 


Wittagblatt. 


Montag den 8. September 1856 


Expedition: Perrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


— — 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
aris, 2. Sept. Der „Vayonner Courrier“ meldet, 
daß der Kaiſer und die Kaiſerin bis zum 1. Oktober in 
Biarritz bleiben werden. 
Karlsruhe, 6. Septemb. Durch Patent vom 4. d. M. 
hat der Regent die groſtherzogliche Würde und den Titel 


Großherzog von Baden angenommen. 

Paris, 6. Septemb., Nachmittags 3 Uhr. Die ZpCt. Rente, welche zu 
70, 80 begann, wich auf 70, 65 und ſchloß bei geringem Umſatz in träger 
Haltung zur Notiz. Eiſenbahn⸗Aktien ſind bedeutend heruntergegangen und 
waren — Allgemeinen ſtark angeboten; nur öſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn 
und Gredit:Mobilier hatten eine beſſere Haltung. Conſols von Mittags 12 
Uhr und von Nachmittags 1 Uhr waren gleichlautend 95 gemeldet. — 
Schluß⸗Courſe: 

Zyt. Rente 70, 70. 4½ pCt. Rente 94, —. Gredit=Mobilier = Aktien 
1640. Zy t. Spanier 40% [pCt. Span. 25%, Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. 
Staats ⸗ Eiſenb.⸗Aktien 875. Lombard. Eiſenb.⸗Aktien 657. 

Paris, 7. September. In der heutigen Paſſage war die Stimmung 
eine ziemlich matte und das Geſchäft nur von geringer Bedeutung. Die 
3p Et. Rente, die Anfangs zu 70,75 gehandelt wurde, wich bis auf 70,62%. 

London, 6. September, Nachmittags 3 Uhr. Ausländiſche Fonds feſt 
bei geringem Geſchaͤft. Der Cours der 3pGt. Rente aus Paris von Mit⸗ 
tags 1 Uhr wurde 70, 80 gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 

Conſols 94%. Ipt. Spanier 25. Mexikaner 22%. Sardinier 92½. 
5pGt. Ruſſen 109. 4 pCt. Ruſſen 98%. 

Der Steamer „Tamar“ iſt heute Morgen in Southampton eingetroffen. 

Berlin, 7. Septbr. [Privat⸗Notirungen der Sonntags⸗Börſe.] 
Wenig Geſchäft, etwas matter. 

Leipziger Bank 1161, bez. Junge Darmſtädter 146% bez. Norddeutſche 
andels⸗Bank 107. Heſterreichiſche Credit⸗Aktien 193. Franzoſen 161½. 
chleſiſcher Bank⸗Verein 106 bez. Commandit 137% pr. Caſſa. Deſſauer 

112% bez. Braunſchweiger Bank 157 bez. Bexbacher 142%. Nordbahn 
617. Zettelbank 113%. 

Wien, 6. September, Nachmittags 12% Uhr. Börſe ziemlich feſt. 

Silber⸗Anleihe 59, 5p&t. Metalliques 83%. 4½ pCt. Metalliques 73%. 
Bankakt. 1089. Bank⸗Interims⸗Sch. 335. Nordbahn 282%. 1854er Looſe 
11 National⸗Anleihe 85 ½. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 243%. 
Gredit⸗Aktien 388 ½. London 10, 044. Hamburg 76%. Paris 119%. 

rn, Silber 4. Eliſabetb. 106%. Lombard. Eiſenbahn 1244, Fl. 

eißbahn 108 . Centralbahn —. a 5 

Frankfurt a. M., 6. Septemb., Nachmittags 2 Uhr. Börſe flau. Die 
Bank wird das Diskonto vom 8. d. Mts. ab auf 5 pCt., erhöhen. Schluß: 
Courſe: 

— 2 Wechſel 115 ½. pct. Metalliques 80%. 4 pt. Metalliques 
70%. 1854er Looſe 105%. Oeſterreich. National⸗Anleihe 811. Oeſterr.⸗ 

anzöſ. ts⸗Giſenbahn⸗ Aktien 277. eſterreich. Bank⸗Antheile 1262. 
Sen Eredit⸗Akt. 236. Oeſterreich. Eliſabetb. 2164,. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bez mburg, 5 lot Nachmittags 244 Uhr. Börſe nicht begehrt 
und ſtille. — chluß⸗Courſe: 2 i 

iſche Loofe —. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien 199 B. Oeſterreich. 
* e —. Vereinsbank 103%, Norddeutſche Bank 106%. 


en —. ö a 
mburg, 6. September, Getreidemarkt. Weizen loco höher ge⸗ 
halten aber fle. oe flau. Oel loco 32%, nominell, pro Herbſt 32. 
Kaffee feft, 4% —5; 3000 Sack Rio und 2000 Sack Coſtarica umgeſetzt. 
500 Gtr, Lieferung 16% 
1 e Baum wolle: 8000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 2 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 5. Septbr. In der Sundzollfrage hat Frankreich ſich England 
zu Gunſten der Ablöfung angeſchloſſen. — Herr von der Pfordten ſoll hier 
demnächſt auf der Durchreiſe in Privatangelegenheiten eintreffen. — Der 
dänifche Bundestagsgeſandte, Herr v. Bülow, wird täglich erwartet. 

Köln, 6. September, 11 uhr 58 Minuten. Der Verwaltungsrath der 
„Kölniſchen Hagelverſicherungs Gheſellſchaft“ hat heut Früh beſchloſſen, von 
a ed lin vac diele Sc, enen aan nee Sie 

ba un 
de des „Schaffhaufenfchen Bant-Wereing” it auf D Hr, eth ele 
annover, 5. Septbr., 11 Uhr 48 Min. Vorm. Die Kammern ſind 
o eben vertagt; von den Praͤſidenten derſelben wurde das Bedauern aus: 
gedrückt, daß in der Verfaſſungsſache keine Einigung erzielt ſei. 

Mannheim, 6. Septbr. (10 Uhr 45 Min. Vorm.) So eben trifft die 
Nachricht hier ein, daß Großherzog Ludwig zu Gunſten Sr. k. Hoheit 
des Prinz⸗Regenten die Regierung niedergelegt hat. Die Trup⸗ 
pen ſind unter Waffen, dem Großherzog Friedrich den Eid der Treue 
zu ſchwören. 3 7 

el, 29. Auguſt. Die britiſche Flotille ift aus dem ſchwar⸗ 
ar N rükgekehrt- — Kein Miniſterwechſel hat ſtattgefunden. 
Ber Sultan bezahlte für Ali Paſcha an 5 Millionen Piaſter Schulden. — 
Kuprisli Paſcha hat bei feinem Abgang als Krönungsgeſandter nach Mos⸗ 
kau . — e 1 e 905 N. 1 
utinopel- 2). Auguſt. Aus dem ſoeben beendeten Zeugenverhör 
welches 98 des bekannten Madchenraubes zu Varna 8 wurde, 
erhellt, 1970 Bali Paſcha bei der ihm zur Laſt gelegten That vollkommen 
unbethei 2 ſt. Freiherr v. Koller iſt heute in der türkiſchen Hauptſtadt 
eingetro a Für den Seſchtelikeidienſt im ſchwarzen Meere bedürfen die 
Ru forte Das Nauen 2 5 Saprzeuge, weshalb er * e ii 
Sfifee herbeigeholt werden follen, du ſolche, die aus den Gewäſſern der 
M 


die Dardanellen paſſiren zu laſſen. 

— ** September. Der „ eſſagiere Modeneſe“ beftätigt, daß 
Mitte 73 En Gonſiſtorium zu Rom abgehalten werden fol, in wel: 
chem 25 nenzen der ehemalige Nuntius am wiener Hofe, Viale Prela 


Erzbiſchof von Wien h 
ET il a e Othmar v. Rauſcher, den Kardinalshut 


— — —— .ꝙ⁊⸗ↄ n —.— 
6. S — außen 

Berlin, 6. September. Amtliches]. Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig haben allergnädigſt geruht; dem 8 Medal Kah Dr. 
Ebers zu Breslau den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, fo wie dem kaiſerlich ruſſiſchen Kapitän der Garde Panjutin 
zu Warſchau, und dem Rittergutsbeſttzer Amtmann Grieben ow zu 
Berlin den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; ferner den 
bisherigen Geſchäftsträger, Geheimen Legationsrath v. Kamptz zu 
Allerhöchſtihrem Miniſter⸗Reſidenten bei den großherzoglich mecklenbur⸗ 
gifchen 17 und den freien und Hanſeſtädten; den bisherigen außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor Dr. Auguſt Beer in Bonn zum ordentlichen 
Profeſſor der Mathematik in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen 
Univerſität; den Landgerichts⸗Kammer⸗Präſidenten Meurer zu Köln 


zum Appellations⸗Gerichtsrath bei dem dortigen Appellations⸗Gerichts⸗ 
Hofe; und den Landgerichts-Rath Kochs zu Cleve zum Appellations⸗ 
Gerichtsrath in Köln zu ernennen. — Der Baumeiſter Kind zu 
Eſſen iſt zum königlichen Kreisbaumeiſter daſelbſt ernannt worden. — 
Die Verſetzung des Rechtsanwalts und Notars Obert zu Glaz an 
das Kreisgericht zu Schweidnitz iſt auf ſeinen Antrag zurückgenom⸗ 
men; und der Rechtsanwalt und Notar Engelmann zu Schubin 
auf ſein Anſuchen aus dem Juſtizdienſte entlaſſen worden. 

[Militärwochenblatt.] Gr. v. Monts, Oberſt und Kommandeur des 
38. Inf.⸗Rgts., zum Kommandeur der 17. Infanterie⸗Brigade, Herwarth 
v. Bittenfeld, Oberſt und Kommandeur des Kaiſer Alexander Gren.⸗Re⸗ 
giments, zum Kommandeur der 9, Infanterie-Brigade, v. Bialcke, Oberſt 
und Kommandant von Erfurt, zum Kommandeur des 38. Inf.⸗Rgts., unter 
leichzeitiger Uebertragung des Kommandos über die preuß. Truppen in 
dan e a. M. ernannt. v. Zaſt row, Oberſt und Kommandeur des 28. 

nf.⸗Regts., in gleicher Eigenſchaft zum Kaiſer Alexander Gren.⸗Regiment 
verſetzt. Frhr. Hofer v. Lobenſtein, Oberſt⸗Lieut. vom Kaiſer Alexander 
Gren.⸗Regt, zum Kommandanten von Erfurt, v. Winning, Oberſt⸗Lieut. 
in Bernburg, zum Kommandeur des 28. Inf.⸗Regts. ernannt. v. Bülow, 
Hauptm. vom 1. Garde-Regt. zu Fuß, unter Beförderung zum Major ohne 
Patent, zur Führung des herzogl. anhalt⸗bernburgiſchen Füſilier⸗Bataillons, 
vorläufig auf 3 Jahre, beſtimmt. Frhr. v. Hammerſtein⸗Equord, Sec.⸗ 
Lieut. vom 4. Drag.⸗Regt., ins 10. Huſ⸗Regt., v. Bredow, Sec. ⸗Lieut. 
vom 10. Huf.⸗Regt., ins 4. Drag.⸗Regt. verſetzt. v. Franſecky, Oberſt⸗ 
Lieut. und Chef des Generalſtabes vom 3. Armeekorps, unter Entbindung 
von ſeiner Stelle in der Studien⸗Kommiſſion für die Diviſionsſchulen, zum 
Mitgliede der Studien⸗Kommiſſion der allgemeinen Kriegsſchule, v. Bülow, 
Major vom großen Generalſtabe, zum Mitgliede der Studien⸗Kommiſſion 
für die Diviſionsſchulen ernannt. Prinz Friedrich Karl von Preußen k. 
Hoheit, Gen.⸗Major und Kommandeur der 1. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, zum 
General⸗Lieutenant befördert. Dr. Klopſch, vom 10. Landw.⸗Regt., der 
Charakter „Aſſiſtenzarzt“ verliehen. 
erlin, 6. Sept. Se. Majeſtät der König iſt Donnerſtag 
— den 4. September — Nachmittag in Schlobitten eingetroffen und 
hat dort auf dem Schloſſe des Grafen Dohna -Schlobitten Nacht⸗ 
quartier genommen. Ihre Majeſtät die Königin iſt wegen leichten 
Unwohlſeins für einige Tage in Bromberg zurückgebliebeu und gedenkt 
nach erfolgter Beſſerung die Reiſe nach der Provinz Preußen ebenfalls 
fortzuſetzen. — Der General-Feldmarſchall und Oberſt⸗Kämmerer, Graf 
zu Dohna iſt vorgeſtern von feiner Badereiſe zurückgekehrt und hat 
feine frühere Wohnung im Palais des hochſeligen Königs Majeftät wie⸗ 
der bezogen. — Der Fönigl. baieriſche Miniſterpräſident, Frhr. von der 
Pfordten, iſt auf der Durchreiſe von Holſtein, wo derſelbe befannt- 
lich die Seebäder genommen hat, hier eingetroffen, und hat geſtern dem 
Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Manteuffel einen längern Beſuch ab: 
geſtattet. — Das Staatsminiſterium trat heute Mittag in einer Sitzung 
zuſammen. — Die Abtheilung für das Innere im Staatsrath wird 
noch im Laufe dieſes Monats zur Berathung einiger Geſetzentwürfe zu⸗ 
ſammentreten. (N. Pr. Z.) 

— Als einen neuen Beweis, in wie hohem Grade ſchließlich doch 
die unparteiiſche Stellung, welche Preußen während der ganzen Dauer 
des letzten Krieges eingenommen hat, bei den ſämmtlichen ſtreitenden 
Parteien Anerkennung gefunden, darf wohl die eben hier eingegangene 
Nachricht bezeichnet werden, daß die euro päiſche Kommiſſion für 
Regelung der Frage wegen der freien Donau⸗Schifffahrt 
den preußiſchen Kommiſſarius, Regierungsrath Bitter, zum Vor⸗ 
ſitzenden erwählt hat; Beweis . daß man auch in dieſem Falle 
von Seiten Preußens die unparteiiſchſte Leitung der ganzen Verhand⸗ 
lungen erwartet. 29 . (B. B. 3.) 

P. C. Aus Gibraltar vom 29. v. M. liegen uns Mittheilungen 
vor, welche es beſtätigen, daß Se. königl. Hoheit Prinz Adalbert 
im Begriff ſtand, mit dem an demſelben Tage direkt nach England 
gehenden Dampfboote der Peninſular⸗ ur Oriental⸗Compagnie „Ava“, 
Kapitän Field, nach Southampton zugehen. Zugleich wird gemel- 
det, daß es mit dem Befinden des Fähnrich Pietſch und der verwuu⸗ 
deten Mannſchaften, die im . zu Gibraltar liegen, ſo gut 
geht, als man nur irgend erwarten könne. Sechs der Letzteren konn⸗ 
ten bereits im Hoſpital ſpazieren gehen. i 

Dirſchau, 4. September. Se. Majeftät 
einem Extrazuge heute Vormittag 55 11 uhr, hier ein, empfangen 
von den Spitzen der königlichen Behörden des Regierungöbezirks, der 
Kreisſtände, des Contre⸗Admirals, des Magi 


agiſtrats ꝛc. und freudig 
begrüßt von einer unzählbaren 


der König traf mit 


Menſchenmenge. Nachdem Se. Maje- 
ſtät in dem mit Blumen⸗Guirlanden und Flaggen feſtlich gezierten 
Empfangsſaale des Bahnhofes ein Frühſtack 
Reife nach Marienburg fortgeſetzt, woſelbſt Se. Majeftät um 12 Uhr 
eintrafen und die neuen Wandbilder des Schloſſes in Augenſchein 
nahmen. l (St.⸗Anz.) 

Poſen, 6. September. [Die Reife Ihrer Mafeſtät der 
Königin.) Aus Bromberg iſt beut nachſtehende telegraphiſche 
Depeſche eingegangen: Ihre Maſeſtät die Königin befindet ſich wohler; 
die Abreiſe nach Schlobitten ſoll am Montag den 8. d. M. Morgens 
8 Uhr ſtattfinden. (Poſ. 3.) 

O e et re; ch. 

A Wien, 6. Septbr. Seit geraumer Zeit iſt man in den po: 
litiſchen Welt darauf vorbereitet, daß die Räumung Griechen⸗ 
lands von den weſtmächtlichen Truppen nicht fo bald bewerkſtelligt 
fein werde, und wie man jagt, ſei neulich wieder eine Note aus London 
hier eingetroffen, in welcher behauptet wird, die Zuſtände in Griechen⸗ 
land ließen einen Abmarſch des fremden Obſervationskorps nicht eher 
als thunlich erſcheinen, als bis man ſich die Ueberzeugung verſchafft 
haben werde, die Ruhe und Sicherheit ſei wieder fo hergeſtellt, daß 
man für ihr Fortbeſtehen nach dem Abzuge der fremden Truppen auch 
nichts mehr zu fürchten haben wird. — In Athen geht das Gerücht, 
General Kalergis werde wieder in Amt und Würden treten, was 
aber Jeder wohl ſehr bezweifeln wird, der die Stellung des Generals 
zum König nur einigermaßen kennt. — Es verlautet, daß ſeit einigen 
Wochen eine gemischte Kolnmiſſion die Kreisbezirke von Böhmen und 
Mähren bereiſe, um zu erheben, ob es nicht räthlich wäre, die poli⸗ 


genommen, wurde die 


tiſchen Bezirkshauptmannſchaften von den Bezirksge⸗ 
richten zu trennen. Die Letzteren ſind mit Geſchäften der Art 
überhäuft, daß bei Durchführung dieſer Trennung der Dienſt nur ge⸗ 
winnen würde. — Gleichzeitig mit der Kundmachung der mit Span⸗ 
nung erwarteten Landesſtatute, des Gemeinde⸗ und Wohngeſetzes 
ſollen auch die Verfügungen rückſichtlich der Errichtung einer Adels⸗ 
kammer veröffentlicht werden. Da der k. k. Reichs⸗ reſp. Staatsrath 
neu konſtituirt werden ſoll, dürfte die Publizirung der erwähnten or⸗ 
ganiſchen Geſetze im Laufe dieſes Jahres noch nicht ſtattfinden. 


Ruf land. 


P. C. [Zur Kaiſerkrön ung.] Es gehen uns Mittheilungen 
aus Moskau zu, denen zufolge der feierliche Einzug des Kaiſers 
am 17. (29.) Auguſt mit dem vorgeſchriebenen Ceremoniell bei gün⸗ 
ſtigem Wetter und unter der lebhafteſten Theilnahme der Bevölkerung 
ſtattgefunden hat. Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm befand ſich während der ganzen Dauer des Zuges, vom Pe⸗ 
trowski-Palaſte ab bis zum Kremlin, zur Rechten des Kaiſers. Die 
Geſundheit der Kaiſerin Mutter erhält ſich in ſo befriedigender Weiſe, 
daß fie ohne Erſchöpfung an der Feierlichkeit theilnehmen konnte. Wie 
verlautet, ſollen die weiteren Feſtlichkeiten in nachſtehender Reihenfolge 
vor ſich gehen: Am 18. (30.) Einweihung der Reichsfahne, am 20. 
Revue ſämmtlicher Truppen auf dem hodinſchen Felde, am 23. feier 
liche Proklamation der Krönung, am 26. Krönung, am 27. Morgens 
Gratulation und Abends Ball. Die folgenden Tage find für Ban⸗ 
kete aller Art beſtimmt. Am 7. (19.) September ſoll die Zurüd- 
führung der Reichskleinodien in die Rüſtkammer erfolgen. Am 8. wird 
der Geburtstag des Großfürſten Thronfolgers und am 9. der des Groß: 
fürſten Konſtantin feſtlich begangen. Am 12. ſoll ein Volksfeſt und 
am 14. ein Maskenball im Schloſſe ſtattſinden. Am 18. (30.) Sep⸗ 
tember wird die Reihe der Feſte durch ein Feuerwerk beſchloſſen werden. 


Frankreich. 


Paris, 4. Septbr. Wie der „Courrier de Bayonne“ berichtet, 
hat der Kaiſer der in der Nähe von Biaritz am Meeresſtrande gele⸗ 
genen Gemeinde von Angelet die Summe von 30,000 Fr. geſchenkt, 
um ihre Ländereien, die faſt ganz brach liegen, anbauen zu können. 
Wie es ſcheint, führt Louis Napoleon ein ganz gemüthliches Familien⸗ 
leben in der Villa Eugenia. Er bezahlt ſogar mit hoͤchſteigner Hand 
die Arbeiter, welche auf der Villa, die noch nicht ganz beendet iſt, be⸗ 
ſchaͤftigt find. — Der Marſchall Bosquet hat am letzten Freitag Biarig 
verlaſſen und ſich nach Eaux Bonnes begeben. 

Was auch der „Conſtitutionnel“ über die Riff⸗Expedition geſagt 
haben mag, Frankreich iſt feſt dazu entſchloſſen und die nöthigen Stu- 
dien werden bereits gemacht. Dem Vernehmen nach wird der Feldzug 
noch im gegenwärtigen Jahre ſtattfinden. 

Wie der „Moniteur“ anzeigt, ſind die Dampf⸗Fregatte „Orinoco“ 
und die Fregatte „Belle Poule“ am 1. Sept. mit Truppen von Kon⸗ 
ſtantinopel zu Toulon angelangt. — Der „Moniteur“ berichtet auch, 
daß die Schiffe der Expedition des Prinzen Napoleon am 31. Auguſt 
zu Chriſtiania in Norwegen angekommen waren. — Eine Hauptauf⸗ 
gabe des Evolutions⸗Geſchwaders, das jetzt bei den hyeriſchen Inſeln 
ſeine Uebungen vornimmt, iſt die Feſtſtellung einer Taktik für die 
Dampf⸗Marine, da man bisher nur eine Taktik für die Segel⸗Marine 
kannte. Bei der raſch zunehmenden Entwickelung der Dampf⸗Marine 
iſt die Sache von großer Wichtigkeit. 

Den Wittwen der Generäle Bizot, Brunet und Mayran hat der 
Kaiſer, dem „Bulletin des Lois“ zufolge, Penſtonen von je 3000 Fr. 
bewilligt. — Der Miniſter des Ackerbaues hat an die Präfekten ein 
Rundſchreiben erlaſſen, worin auf die Verwendung der fogen. wilden 
Kaſtanien zu Stärkemehl aufmerkſam gemacht wird, damit die bisher 
dazu verbrauchten mehlhaltigen Stoffe für Nahrungszwecke erhalten 
bleiben. — Dem „Moniteur de Loiret“ zufolge hat ſich das Waſſer 
der Loire, ſeitdem der Fluß in ſein Bett zurückging, in ſeinem chemi⸗ 
ſchen Gehalte dermaßen verändert, daß die Analyſe eine dem künſtlichen 
Selterswaſſer gleiche Zuſammenſetzung ergab, nämlich: 20 Theile Sauer⸗ 
off, 68 Theile Azote-Gaſe und 12 Theile Kohlenſäure. Der wich: 
tigfte der überſchwemmten Schieferſteinbrüche, die „Grands Carreaux“, 
wo 650 Arbeiter beſchäftigt waren, iſt nunmehr bis auf 10 Metres 
unterhalb der großen Wölbung, die vortrefflich widerſtand, wieder aus⸗ 
gepumpt. Bereits wurden, um die 35 Metres Tiefe zu leeren, der 
Loire 1,400,000 Tonnen Waſſer zurückgegeben. 


Schweiz. 

Bern, 4. Sept. Aus dem Gewirr von Nachrichten über die 
Royaliſtenerhebung in Neuenburg ſcheint ſich folgendes Sachverhältniß 
als das wahre herauszuſtellen: Die Sache war ſchon einige Zeit und 
wirklich geſchickt angelegt; denn man hatte trotz der offenbar großen 
Anzahl der Mitwiſſenden keine Ahnung auf ſchweizeriſcher Seite. Die 
Independenten in der Stadt ſelbſt waren mit den Ropaliften, wie es 
ſcheint, über einen Handſtreich einverſtanden; ob auch über den ropa⸗ 
liſtiſchen Charakter deſſelben, iſt noch nicht ermittelt. Oberſt Denzler, 
einer ihrer Führer, hat ſich neutral erklärt. Als ob es in einem fol: 
chen Augenblick eine Neutralität geben könne! Gleichzeltig en 
Neuenburg ald Sig der Regierung und Lachegurde Jans m” 
Sitz des Republikanismus überfallen werden. Erſteres Ze >. 
85 Sagne aus, deſſen eee ropaliſtiſch 9 iſt. 

on dort iſt folgende Proklamation datirt? 

Mit Gott für König und Vaterland! a ee der zug! 18 — L- 
freiung hat endlich geſchlagen. Der Nu, Ich erkläre das Gebiet des Fuͤr⸗ 
ſungswort. Zu den Waffen, i Jede Gemeinde hat ſofort ein Komite zu 


ſtenthums in ela Kanten des e die Gewalt ausübt und ſeine Konſti⸗ 


wählen, we ; b ld 
u Neuenburg zu melden hat. La Sagne, den 2. 
— dad, Der ber- Kommandant: Graf Friedrich v. Pourtales, Oberſt. 


— —— 


ninꝛigl Rei S Eonftitntionelle Bürger⸗Reſſource. 
Provinzial Zeitung. dente rents Kane a Umſände halber 
Sitzung der erordneten⸗V lu auf heute Montag den 8. September verlegt. 
bung am 4. September. an alung 11399) Der Vorſtand. 


die Herren Galetſchey, Günther, Lewald, Lockſtädt, Neumann, Berlin, 6. September. Die Geſchaͤftsloſigkeit der Börfe hält im Gan⸗ 
Schneider, Winkler. d. zen an, und wie dies naturgemäß iſt, geht damit eine gewiſſe der 
Der königl. Geheime Medizinalrath und dirigirende Arzt am ſtädtiſchen Stimmung Hand in Hand. Die darmſtädter gettetb 2 en be⸗ 
Krankenhoſpital zu Allerheiligen, Herr Dr. Ebers, hatte der Berfammlung haupteten ſich daneben feft, und blieben auch heute ungefähr auf dem gefkris 
eine Anzahl Exemplare der von ihm aus Anlaß feines 50jährigen Jubiläums | gen Goursſtande. Die erheblichſte Coursſteigerung trat heute in Folge der 
als Doctor medicinae et chirurgiae verfaßten Schrift, betitelt die Haemathi- | Nachricht, die wir auf telegraphiſchem Wege meldeten, bei den braun⸗ 
drosis oder der blutige 5 „zugeſtellt, welche an die in der Sitzung an: ſchweiger Bank⸗Aktien ein, von denen en vereinzelter Poſten von 500 
. vertheilt wurden. Dem Herrn Verfaſſer ward ein 7 * ee le n na zu 5 ehandelt 17 die dann aber in 
In Folge der im vorigen Jahre von der königl Regierung beftätigten | zu dieſem Gourſe die ee 7 
flatutaciichen Anordnungen über Einreichung und geftellung der von der Deſſauer Bankeuktien ſetzten zwar zu dem geſtrigen Schluß Course von 
hieſigen Kämmerei⸗Hauptkaſſe zu legenden Jahres⸗ echnungen kommunizirte 113% ein, drückten ſich aber bis 112½ 5 jedoch —— 11³ u ſchließen. 
Magiſtrat der Verſammlung das von der königl. Regierung mittelft Gircular: | Die mit ihnen eng verbundenen Jaffher waren eine Kleini geit beſſer als 
Verfügung vom 19. Oktober 1853 vorgeſchriebene Schema zu den von den geſtern, indem fie von 108 bis 108%, He en und am Schluſſe ein verein⸗ 
Stadtverordneten, nach vorgängiger Prüfung der Kämmerei⸗ Rechnungen, zue zelter Poſten auch noch mit 108%, bezahlt wurde. Die Commandit⸗Anth. 
faffenden Feſtſetzunge⸗Beſchlücſen mit dem Antrage: danach die Feſiſtellang“ des berliner Bankvereins behaupteten den hohen Cours, zu dem fie er⸗ 
Beſchlüſſe zu den Kämmerel⸗Verwaltungs⸗Rechnungen pro 1855 und ff. bie öffnet Hatten, nicht, ſondern befanden ſich im Laufe des Sefeäfte fortgeſetzt 
zum Schluſſe des zweiten auf das betreffende Rechnungsjahr folgenden Jah⸗ | in einer rückgängigen Bewegung; die des ſchleſiſchen B ag 
res ihm zugehen zu laſſen. Die Verſammlung verhieß die Beachtung und | fchwantten zwiſchen 106%, und 106%, hin und her. Der Grund für die Stei⸗ 
Realiſirung des Antrages, erſuchte aber den Magifrat um Mittheilung der gerung der Commandit⸗Antheile diefer beiden eben genannten Geſellſt en 
: k h en [in der oben allegirten Gircular-Berfügung angezogenen, die Einrichtung des liegt bekanntlich in deren Betheiligung bei der un abiſch 0 5 ern 
unſeres jetz bier verweilenden wiener Geſandten, des Herrn v. Stei: |fädtifthen rats, Kaffen und Nachnungeweſens betreſſenden, Inftenztion | kur- Geſellſchaft, doch wird ſich nicht in Abrede Mellen laffen, daß die 
ger, gab, beſchloß ſofort, zwei feiner Mitglieder, Frei⸗Heroſe und For: vom 3. Mai 1852, ſowie der beſonderen an die Magiſträte des Departemente Urtheile über den Werth der Betheiligung heimiſcher Inſtitute an fo fern 
nerod an Ort und Stelle zu ſenden, theils um einem blutigen Zufam: ergangenen Anweiſungen von demſelben Tage. , liegenden auswärtigen Unternehmungen ſehr getheilt find, und die Anficht, 
menſtoß der Ropallſten mit den M 11 5 öglich vorzubeugen Die ftädtifchen Bauten beſchaͤftigten nach dem für die Woche vom 1. bit daß darin ein Grund für eine Steigerung reel liege u Mindeften nicht 
14 A. enen een 3 Neu. | 6. September eingereichten Rapport 36 Maurer, 28 Zimmerleute, 12 Stein: unangefochten daſteht. Von den im Gourszettel nicht . B. -A. tra⸗ 
theils die Ordnung mit allen geſetzlichen Mitteln herzustellen. Der ſetzer, 223 Tagearbeiter; die Stadtbereinigung in demſelben Zeitraum beſorg⸗ gen wir nach: Norddeutſche Bank 107 107, Hamburger Vereinsbank 
Bundesrath bot noch im Laufe des Tages acht Infanteriebataillone ten 39 Tagearbeiter. 1 j völlig vernachläſſigt zu 104 etw. bezahlt und Br., gothaer 2 
von Bern, Waadt, Freiburg, überdies Artillerie und Scharſſchützen von| Die im Jahre 1854 bereits eingeleiteten Vereinbarungen mit dem General: bez., magdeburger Privatbank 107 Gd., hannoverſche Bank 115% bez. und 
Bern, Solothurn, Baſel⸗Land auf. Ein Theil hatte bereits Ordre pächter der Neumarktſchen Burglehnsgüter, bezüglich der Verlängerung der] Br. Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗Ketten war wie gewöhnlich auch beute 
weill 1 | ug in bieſen T mut Pacht von dieſen Gütern auf den ferneren zwölfjährigen Zeitraum vom von keiner großen Ausdehnung, doch behaupteten ſich die Courſe verhältniß⸗ 
zum weſtlichen Truppenzuſammenzug in dieſen Tagen einzu reffen. Der] is, Juni 1859 bis dahin 1871, hatten wegen der inziſchen eingetretenen big feft, Besonders lebha 4 Heute Lag Sete in I een 
Zeitpunkt war daher auch aus dieſem Grunde nicht glücklich gewählt. . berbadiee Aktien, da die Börfe ſich allmätig an dis Gewißheit nn 
Oberſt Bourgeois, der dieſen Zuſammenzug befehligen ſollte, iſt Kom- tauſches von Land zur Arrondirung des zu den Gütern gehörigen Forſtes erft | lich beträchtlichen Mindereinnahme für den abgelaufenen Monat gewöhnt hat, 
mandant; auch die in Yoerdon, Bierre, Colombier, Moudon in In: im laufenden Jahre Verr e gebracht werden können. Nachdem dies es aber als wichtig anerkennen mußte, daß heute Nachrichten hier eingingen, 
ſtruktion befindlichen Truppen ſind ihm zur Verfügung geſtellt. Dat geſcheben, hatte die * ung den bisherigen Pachtvertrag einer genauen] welche eine Hebung des Grundes, aus dem die Mindereinnabmen der letzten 
; ; N Reviſion unterworfen, wobei ſich mehrfache Zufäge und Abänderungen alt | Monate entfprangen, als ſicher erſcheinen ließen. Wir erwähnen hier, daß 
Korps wird gegen 8000 Mann betragen. ‚Die Infanterie von hier iſt be⸗ nothwendig herausgeſtellt. Demzufolge war ein neuer, von dem General- der Cours bei tebhaftem Umfag von 142%, bis 142% ſtieg und pr ultimo 144 
reits heute Früh aufgebrochen; die Artillerie folgt Abends, obwohl Pferde] pächter acceptirter Vertrag entworfen worden und nebſt einer Vertheilung | und pr. Oktober auch 144½ bezahlt wurde. Der Gours der Magdeburg⸗ 
gegenwärtig ſchwer aufzutreiben find, 80 in Colombier entlaſſene Kavale⸗ der Pachtrückſtände auf 2 Bm der ganzen Pacht der Verſammlung zul Wittenberger behauptete ſich feft, ſchloß eher noch etwas höher als ge⸗ | 
riſten ſollen mit ſchwarz⸗weißer Binde in Neuenburg eingerückt, auch Erklarung zugegangen. Dieſelbe ſprach ſich, nach vorangängiger Erörterung ſtern. Dagegen waren Aachen ⸗Maſtrichter heute niedriger und wurden mit 
iſche Dffisiersuniformen*) geſehen worden ſein. D ersthal ler einzelnen Deftimmungen, zu denen fie nur einige untergeordnete Modi: | 711 und 71 bezahlt. Rheiniſche fanden zu 118 willig Nehmer 
preußi 7 3 5 7 9 ein. as Traversthal fikationen beantragte, für die Genehmigung und den Voll, ug des neuen Ver⸗ Franzoſen waren zu 172 vielfach geſucht. Wir tragen endlich noch nach, 
will Widerſtand leiſten und bittet Waadt um Truppen. Die Republi⸗ trages aus. Beſagter Kontrakt fegt das vom 15. Juni 1856 ab jährlich zu daß von Theißbahn⸗Aktien etwas mit 108%, bezahlt wurde, Eliſabetbahn⸗ 
kaner von Lachaux⸗de⸗Fonds wollen auf Neuenburg marſchiren. In zahlende Pachtgeld, mit Einſchluß der auf die älteren Rückſtände zu leſſten⸗] Aktien 109%, baieriſche Oſtbahn 1044, und Rhein⸗Nahe⸗Bahn⸗Aktien 99% 
den Bergen gährt es. Der Bundesrath ſucht die Bevölkerung von eee 8.55 ne RER 255 Be sth öfterreichifchen Fonds waren matter, zum Theil ud die 
; ich 5 iſchen Obligati irt; 
in Aer eee eee eee 9850 5 85 Grundſtück Nr. 5 15 Alt Scheitnig 2 10 755 man für turheſſiſche epos 4 vor ne Dane Be En mern 
. . ’ eſen⸗Parzellen, die einjährige Verlängerung des tvertrages mit den 134 i ⸗Akti i 
(den. Berichte lauten: „„ Oie ei daenöſſiſchen Kommiffare ſind 1 1 jährig gerung Pad) 9 bezahlt, Minerva⸗Aktien gingen zu dem niedrigen — non 97% um. 
geſtern Abends 5 Uhr (nach fünfſtündiger Fahrt) in Neuenburg ange: 
kommen. Sie fanden das Schloß von 4— 500 Inſurgenten beſetzt. 
Einer erſten Aufforderung der Kommiſſare wurde nicht Folge geleiſtet. 
Um 7 Uhr Abends rückte ein Bataillon Montagnards von Lachaux⸗de⸗ 


hieſigen dre . Z.) 
Fonds (oermuthlich, nachdem fie zuvor die Inſurrektion in Locle unter- 
drückt) in guter Haltung vor Neuenburg und cernirte die militäriſch 


Am 3. Septbr., um 3 Uhr Nachts, kam der Haufe, gegen 300 Mann 
ſtark, nach der Stadt und verhaftete einen Theil der Regierungsräthe 
(Piaget, Humbert, Grandjean). Auf dem Schloß wurde die preußische 
Fahne aufgepflanzt. Folgende zweite Proklamation erſchien: 

Es lebe der König! Die königliche Fahne weht aufs neue auf dem Schloß 


unſerer Fürſten. Neuenburger! Danket Gott! Zu mir, ihr Getreuen! Der 
Kommandant der drei erſten Bezirke: v. Meuron, Oberſtlieutenant. Schloß 


von Neuenburg, 3. September 1856, 


Gleichzeitig follte der den Royaliften ſehr verhaßte Regierungsſtatt⸗ 
halter und Nationalrath Matthey verhaftet werden. Es gelang dieſem 
jedoch — und daran ſcheint die raſche Wendung der Dinge zu liegen 
— nach Lachaux⸗de⸗Fonds zu entkommen und das republikaniſche Berg: 
volk aufzubieten. So gewarnt, konnte man ſich auf den von Locle 
(einem rohaliſtiſchen Uhrmacherdorfe) mit 1000 Mann drohenden An⸗ 
griff rüſten und ſchickte ſogar augenblicklich Infanterie und Geſchütze, 
die ſchon vor Jahren den Republikanern zu ihrem Schutz übergeben 
worden waren, in jene Gegend. Locle, wo man nur die Regierungs⸗ 
beamten verhaftete, mußte ſich daher ruhig verhalten, und ein beab⸗ 
ſichtigter Hauptſtreich war mißlungen. Um 10 Uhr Vormittags kam 
die erſte telegraphiſche Nachricht über Baſel (da die Verbindung mit 
Neuenburg auf einige Zeit unterbrochen war) nach Bern. Der Bun: 
desrath, der an demſelben Tage ein diplomatiſches Diner zu Ehren 


Erhöhung des jährlichen Miethsbetrages von 30 auf 36 Thlr. Berliner Börse vom 6. September 1856. 


Einkommenſteuer war ſeitens der königl. Regierung nur bis Ende des Jah. — T 
res 1856 genehmigt und weiterer Bericht darüber erfordert worden, ob die Fonds- und Gelä-Oourse. e F. . TIL IR E . 


fernere Fortdauer des erhöhten Tarife nothwendig fei, oder ob eine Ermäßi⸗ Sean. von 0 834g 10112 be. 


gutgelegene Stadt. Während der Nacht kamen neue Zuzüge aus dem gung eintreten könne, oder endlich, ob eine noch weitere Vermehrung der 4 1853 975 Niederschl. Zweigb. | 
Val⸗de⸗Travers, Val⸗de⸗Ruz und aus den Bergen, Republikaner und | Einnahmen erforderli h und in er Weiſe eine ſolche — —.— 10 1854 115 tor, tn. ee ee 
Independenten. Oberſt Denzler (obige Angabe it daher falſch geweſen)] werden fole? Das Gutachten der ſtädtiſchen Finanz⸗Deputation, welche den e 1850410 8.“ Oberschlesische 4 fl 

ito 


ſtellte ſich an die Spitze der geſammten republikaniſchen Mannſchaft. in genommen, lautete dahin, daß im Hin: | Staste-Schuld-Sch. .|31.|86 ba. gen 

Heute Morgen, 53 Uhr, griffen die Republikaner, 1500 Mann ſtark, fände ee ee der Morge lee — a — r von 16 % Ur ba. 44e For 75 il 
unter Denzler das Schloß an. Nach kurzem Kampfe wurde es ge | wordene Wiederbefaffung eines disponiblen Fonds zu den er a — rau : 
nommen. Die wohlgezielten Schüſſe der Scharſſchützen hatten entſchie⸗ | bei dem Beginn ein Steuern auch für die — 


den. Die Ropaliſten haben 8 Todte, 13 Verwundete und 158 Gefan⸗ den müßten, ſolle der Stadthaushalt nicht ins Stocken gerathen, daß indeß 


-v— 


- f 4 en ! . adth 1 . : e Schlesische . . . 3 — — Rheinische 
gene. Die Republikaner haben keinen Verluſt. Graf Pourtales if für jetzt keine Nothwendigkeit vorliege, eine weitere Erhöhung der Steuern « . "47, ba. dito Lat) Prior. 
gefangen, Meuron entkam. Viele Royaliften find verhaftet. Die ſ in Antrag zu bringen, indem die Bedürfniſſe des Jahres 1856, wenn auch | (Pans .. 4 9 . Alte Ba EEE 
republikaniſche Regierung ift wieder in Function.“ Die Mannichaft nicht reichlich, fo doch mindeſtens auskömmlich durch den feftgeftellten Haupt: | 2 }preussische. . 4 95%, B. H 
der Ropaliſten gehört vornehmlich den Gemeinden La Sagne, Locle,] Etat gebeckt ſeien, und eben fo die älteren Ausgabereſte durch noch im Seu, / ee u. % b.“ io Brior. I. 4 
Chaur⸗du⸗Milieu und Brevine an. Die Gefangenen liegen in der ſtahende Cinnahmerückftände, und infoweit biefe nicht zureichten durch Suhitfe: | Seeder. e u, da. n 
Kir e 70 nen t * 48 nahme der noch vorhandenen Erſparniß⸗Beſtände. Ueber dieſes vom Magis | preuss. Bank--Anth. 4 141 bz. dee 2225 ee. 

che. Das Landvolf ſtrömt maſſenhaft in die Stadt. Die eidgenöflifchen | rat acceptirte und der Verſammlung mitgetheilte Gutachten war Beſchluß | Discont-Comm.-Anth.|4 138% & % ba. FEE 
Schultruppen von Colombier beſetzen auf Anordnung der Kommiffare | zu faſſen, der dahin ausfiel, daß die Verſammlung dem Votum der Saris r dito-Prlor. ..... 
das Schloß. Die aufgebotenen eidgenöffiihen Truppen warten in en e. und die danach zu veranlaſſenden weitern Schritte derade u E ee 
e St. Immer auf Befehl zum Einmarſch in den]“ gu der in Antrag gebrachten Auszaplun Dee — 190 bu. N Be Fan ee: 
I in ſtützungen mit je 50 Thlr. für den evangeliſchen Schulverein und für das] Aachen-Mastrichter 4% Zl ba. —— — 
{ ’ „ pri Auguſten⸗Hoſpital zur Heilung kranker Kinder armer Eltern, mit 100 Thlr. gerich- Narbkiche ! 0 Ausländische Fonds. 
Die ag k 1 des „Schwäb. Merkur“ bringt noch folgende an den Werein —— Elan he Augenkranker, mit 50 Thie. an die In- Bergisch-Märkische # ns . on 
telegrarhiſce Mitteilungen und nähere ‚Details: Kelle RR are ea l Se anleng be Henan ge here den v. dn 18 1728. eee ie ©, 
ürich, 4. Septbr. 7 Bunfterfche Stiftung gab die Verſammlung ihr? ee 0 0. — 
Zürich, mie ge “> Min. Vorm. Locle iſt A Auguſten⸗Hoſpital in Anſehung ſeiner befonderen, der allgemeinen Armen: 2 5 15 225 B. N Anl. JA 
noch den Royali orden. Die Independenten (Republi: | Krankenpflege zu Gute kommenden Leiſtungen noch eine beſondere Beihilfe] at. Fler «1424102 ba. dito Nat.-Anleihel6 
kaner, aber bisher Gegner der Regierungspartei) des Traversthales |von 25 Thlr., und bewilligte zu baulichen Inftandfegungen an dem Schweizer: | „ dito 17 Em . 410% B. a re 
ziehen mit denen von Lachaur de Fonds nach Neuenburg. Dieſes babe N & Alt⸗Scheitnig 29 er neue 20 15 au: "ano Prior. Au mie Aare Rr Me 
wird bald eingeſchloſſen fein. Oberſt Bourgeois iſt eidgenöſſiſcher Kom. | IR Dien * Volt 618 1 4 den dee e e ee e Zr 1 105 6. 2 
mandant. der ſtädtiſchen Abgaben⸗Deputation der Bezirks⸗Vorſteher Kaufmann Herr . eritinnk 4 1074 f. een 
Fuchs; zum Mitgliede des Kuratoriums der Stadtbank der Kaufmann Herr nreslen-Erebarger 4 en dito _ 00 Fl 


Zürich, 4. Septbr., 10 Uhr 25 Min. Vorm. Die Bewohner Alexander Conrad; f ür den Roſen⸗Bezirk Abth. I., für] dito nes — — a 
der Bergbezirke (die Republikaner) haben geſiegt. Die Empörung iſt] den Schloß ⸗Bezirk and ic den Warm ſfeigen⸗ Beider Beet die Herren: Koln-Mindener 4 194 6. Baden 35 El. 2; ... , 
unterdrückt. Eidgenöſſiſche Truppen befegen das Schloß Comlombier] Elemenkarlehrer Lauſchner, Kaufmann Heimann Fränkel und Partikulier] 4 IL Em. ;, 10% B. 


(ſüdweſtlich von der Stadt, am See). Man ſpricht von 12, Andere] Blühdorn. — dito IL. Em... 4 102 B. r 
ſogar von 100 Todten und Verwundeten. Rädelsfübrer der Aufſtän⸗ Hübner. E. Jurock. Dr. Grätzer. Worthmann. 4 914% B. Amsterdam . . 8114314 be. 
dicchen waren Oberſt⸗Lieutenant Meuron und Graf Friedr. Pourtales. gie bear Bete t d „ | Hamburg. 8 De 
Der Bundesrath theilt den Kantonen dieſes glückliche Ereigniß der“ Breslau, 8. Septbr. [Polizeiliches Geſtohlen wurden: Ring 53], dito Prior. 13 1204 hm n 781161 ½ bu 
Unterdrückung des Aufſtandes in ruhiger Sprache mit. ein paar neue lederne Damenſtiefeln, weiche am Eingange des Kellers zur ggg Alete 4 80 a 14214 ba — 28 m 
Zürich E c Se N 
4, i er „ nebſt Jacke von 7koſſe, roth und blau | Mainz- Ludwigshafen — — ....... 2. 
vereinigten eh 12 Uhr Mittags. Bei 1 ae karrirtes Doppeltuch, ein talk Strohhut mit kornblauem Bande, ein niere. Heer. en 2 e ele 
len 15 Tod ner unter Oberſt Denzler auf Schloß Neuenburg neues Handtuch, ein brauner wollener Regenſchirm und ein Portemonnaie Neustadt. Weissenb 4 ½ 100% etw. ba. u. G. A 21 ½ b 
fl odte, worunter zwei Pourtalès und Widehlen, ein Preuße.] mit 7% Sgr.; einem Herrn während feines Verweilens in den Reſtaurations⸗ | Niederschlesische % (f bz. Frankfart a. M. % Kl J d. d. ba. 
b 3 5 ? hrend fi ft 4 9377 B Petersbun 3 
Die beſtehende Verfaſſung {ft gerettet. Lokalen des niederſchleſiſch⸗maͤrkiſchen Bahnhofes, 2 Packete, enthaltend einen! dito Prior. XR Petersburg. W. i b. 


ſchwarztuchnen und zwei chokoladenfarbige tuchene Damenmäntel, fo wie ei ttiu, 6. September. Weisen matt, geſtern SS-SOpfd. gelber 
wollenes Umſchlagetuch; e e e zu Striegau eine 4 5 Damen: Sept St. 93 Thlr., bez., pr. Frühj. 84½ bez., heute 1% — — G5. 
S vpanien. Uhr mit Spindelgang, das Gehäufe guillochirt, im Innern deſſelden das Roggen wenig Umfas, matt, loco 88 —Sapfd. 63½ Thlr. bez., 87 —Sapfd. 
. kleine Zeichen A. G. 618, das Zifferblatt von Silber mit gelben Zeigern, 63 bez., 84—85pfb. pr. S2pfd. 02 bez., Sgpfd. u. 82pfd. pr. S2pfd. 60%, 
Madrid, 30. Auguſt. Das Organ von Narvaez, der „Leon feine goldene Erbſenkette, viermal um den Hold zu legen, ein goldenes Col⸗ 60 ) bez., Oyfd, pr. Sept. 60%, 60 bez. u. Br., pr. Sept.⸗Okt. 30 bez. 
Eſpanol“, enthielt geſtern ein von Sanfero ten 91 5 Ver⸗ lier mit 2 Granaten beſetzt, an einem ſchwarzen Sammetbande befeſtigt, ein] u. Br., pr. Olt⸗Nop, 56 Br., pr. Frühf. 33 bez., Br. u. Gd. Gerſte, loco 
trauten des Marſchalls, unterzeichnetes Schreib 0 6 1 8 1 liti⸗ goldenes Kreuz mit 6 Goldtopaſen, ein N mit Granaten, Feb pr. 700. Ort 5 Thlr. bez. Hafer 50 —52pfd. pr. Sept. 33 Thlr. 
ſchen Kreiſen Aufſehen macht, da me en, das in den politi⸗ ein goldener Ring mit weißen und grünen „ ein goldener Ring mit Br., pr. Sept.⸗Okt. r., 30 Gd. Winterrüdſen 113% Thlr. bezahlt. 
litiſche Runde, „da man darin eine mehr oder minder kleinen Goldtopaſen, ein goldener Ring mit kleinen Granaten, ein egel= | Rüböl weni verändert, loco 171%, Thlr. bez. u. Br. pr. Sept.⸗Okt. 17 
aufrichtige politiſche Kun lber e des Marſchalls erblickt. Wäre letzterer ring mit Ehriſopras ein Siegelring mit Goldtopad. Es liegt die Vermu⸗ Gd. 18 . hr. Okt. Nov. 17%, Br., pr. Nov.⸗Der 17 Br pe. % 
fo gefinnt, wie Ganfeco ihn ſchilvert, fo müßte man glauben, daß er|tdung vor, daß die Verwerthung gedachter Gegenſtände am Hiefigen Orte Mal 16 d. Spiritus ail, wenig Umfag, weo opne Na e % Sites 
feine Anſichten auffallend geändert und lene extluſtve Politik lfgegeben] verſucht werden wird. 90 8 Sept. 94 % Br., pr. Sept⸗Okt. 9% % Br., 9% % &b., pr. Oktober 
ätte, die einer der Hauptzüge der gemäßigt olitik aufgegeben In der verfloſſenen Woche find, excl. 3 todtgeborener Kinder, 47 männ: November 11% % Br., 114 % Gd., pr. Nov.⸗Dezbr. 13 % Gd., pr. 
geſtgen Hofballe fehlte die Mebrbeit I dee il; Be dem uche und; 44 dee dee e eee Kane Lic ge | geibi. 134 % de. u. 6d. 13% % Br. 
Ne 0 er Damen vo Adel: meldet. — Hi arben: ⸗Hoſpita 4 — 
dagegen waren alle oder ſaſt alle Offiziere der Beſa . heat der Giifabetinerinnen 3, In Bofpisal der barmherzigen Bede. 7 ed „ agg ung 5. Septte. Gagüfger Weisen 4 ©. ru ag 


Die Königin, die gegen Mitternacht erſchien und bis Dur verweilte, in der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt 1 Perſon. (Pol ⸗Bl.) Geſchaft und nominell unverändert; Hafer eher theur 
tanzte zuerſt mit dem Prinzen Adalbert und dann mit O Donnell. 0 - Breslau, 8. September, [Produk tenmarkt.] Getreidemarkt ziem⸗ 
Eine Depeſche aus Madrid vom 3. September lautet: „Di Theater: Repertoire. lich unverändert; Kaufluſt für alle Getreidearten, doch Gerſte und Hafer 
Madrider Zeitung“ veröffentlicht das Dekret in Betreff der Auflöſung Sn 5 o Arena de A 59 im Saut) 3 sten . — Fr 5 an ee 
Mm | f l „ SION ö 0 e 2 eren Preifen 2 N 
der konſtitutrenden Cortez. Dieſes Dekret wurde günftig aufgenom⸗ eee Sr Nr 1. 14. Gast, heute reichlicher 3 und bei gutem Begehr Preiſe behauptet. 


1 8 1; e 
men. Ein anderes Dekret ertheilt Herrn Corradi die nachgeſuchle Prag. Weizen, weißer 90 95—100—112 Sgr., gelber 85 —98.—100.—110 228 


3 
N . * R % Uhr.) Y „ 18 | — Brennerweizen 456070 Sgr. — 60—64—68—72 S 
Enlaſſung als Geſandter in Lifabo | Heifenbentener In Frantfürt und Aachen e, gap ar Gesang | Qualität und Gewicht. — Gerte, alte und hene, 50-8 58-00 Per 
Red. Aufan ein, nach Bäuerle und Carl von Chriftl. (Staberl, Hr, Ehriſtl.) Hafer, neuer, 30—34 Sgr. alter 36—41 Sgr. — Erbſen 6570-75 Sgr. 
) Hat ſich nicht beftätigt. 84% Uhr. — Mais 50-53 Sgr. — Gemahlener Hirſe 54-—6—4% Tylr. 


Nedaktent und Verleger; C. Zäſchmar in Breslau. e Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


